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Luft-Luft-Wärmepumpen heizen Häuser  

und unterstützen die Dekarbonisierung 
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Bei DX-Geräten handelt es sich um Split-Geräte mit einer Außeneinheit und einem oder 

mehreren Innengeräten. Es ist also möglich, nur einzelne Räume mit Innengeräten 

auszustatten, z. B. in einem Bürogebäude einzelne Besprechungsräume oder mehrere Räume 

in einer Wohnung, wie das Wohn- und Arbeitszimmer. 

 

Was ist eine Luft-Luft-Wärmepumpe? 



Energienutzung aus Außenbereich durch Kühlung  

mittels Kältemittel bei beiden Wärmepumpentechnologien 

Luft-Luft-WP 

 Temperatur steigt 
Luft-Wasser-WP 

 Temperatur steigt 

Abgabe der Energie 

an Heizkörper oder 

Fußbodenheizung 

Pumpe 

Abgabe der Energie 

direkt an Raumluft 

kältemittelführender 
Teil 

wasserführender Teil 

kältemittelführender 
Teil 

Worin unterscheiden sich Luft-Luft-Wärmepumpen von 

Luft-Wasser-Wärmepumpen? 



Wie funktioniert eine Luft-Luft-Wärmepumpe? 
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Verdampfer 

Verdichter 

Verflüssiger 

Expansionsventil 

Inneneinheit 

Außeneinheit 
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Einsatz von Luft-Luft-Wärmepumpen 

 Monovalenter vs. Bivalenter Einsatz 

 Alleiniges Heizsystem 

 Ergänzung von bestehenden, meist fossilen 

Systemen 

 

 Flexible Nutzung 

 Bedarfsgerechte Steuerung und schnelle 

Heizwirkung ohne „Stand-By“-Kosten 

 

 Heizen und Kühlen mit einem Gerät 

 



Technik Außenluft-Raumluft-Wärmepumpen 

Einzel- oder  Mehrraum-Lösungen 
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Wärme wird der Außenluft entzogen 

Wärme wird direkt an die Raumluft  

als Sekundärluft abgegeben  

Split-Ausführung mit Kältemittel als  

Verteilleitung 



Verschiedene Arten von Luft-Luft-Wärmepumpen 

Single- und Multisplit-Systeme 

Für private und gewerbliche Anwendungen 

VRF-Systeme 

Für gewerbliche Anwendungen 



Vorteile bei der Installation und im Betrieb 

 Installation 

 Ergänzt jedes bestehende Heizsystem 

 Keine hydraulische Einbindung nötig 

 Kaum Eingriff in Gebäudestruktur 

 Keine Genehmigungsverfahren 

 Betrieb 

 Höchste Energieeffizienz 

 Schnelle, bedarfsgerechte Aufheizung der Räume 

 Klimatisierung im Sommer 

 

*BEG-geförderte Systeme müssen min. 50 % der eingesetzten Leistung für den Heizbetrieb verwenden. 

 



Effizienzanforderungen an Luft-Luft-Wärmepumpen 

• Bis 12 kW  eta sh 181 % 

• Über 12 kW  eta sh 150 % 
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Daten für den Heizbetrieb 

Deutschland – Mittlere Klimazone 

Leistungsdaten im Heizbetrieb: 

• Heizleistung in kW 

• Jahresarbeitszahl 

• Strombedarf, wenn die Geräte  

ca. 1.400 Stunden/Jahr zum Heizen 

eingesetzt werden 

Effizienzklasse im Heizbetrieb 

Beispielhafter Vergleich: 
Heizsystem Leistung Energiebedarf bei 

1.400 Stunden/Jahr 

Energiekosten 

(30 ct Strom, 15 

ct Gas) 

CO2-Emissionen 

(400 g/kWh Strom, 200 

g/kWh Gas) 

Heizlüfter 2 kW 2.800 kWh Strom 840 

€ 

1.120 kg 

CO2 

Luft-Luft- 

Wärmepumpe 

2 kW 550 kWh 

Strom 

165 

€ 

220 kg 

CO2 

Gasheizung 2 kW 3.100 kWh Gas 465 

€ 

620 kg 

CO2 



Beispiel Bürogebäude 
VRF-Einsparpotenzial Endenergie im Bestand 
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Beispiel Bürogebäude 
VRF-Einsparpotenzial Endenergie nach Sanierung 
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Gesamtbewertung Nichtwohngebäude  
VRF: THG-Emissionen 
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THG-Emissionen Gebäudesektor (Klimaschutzgesetz, DENA-Leitstudie):   

2023: 102 Mio t/a – 2045: 2 Mio t/a 

Prognostiziertes Einsparpotenzial DX NWG bis 2045: bis 6,7 Mio t/a (>5%) 



Aktueller Stand – Förderung von Luft-Luft-Wärmepumpen 

 Auf Basis der technischen Anforderungen und der FAQ ist die Förderfähigkeit von Luft-

Luft-Wärmepumpen wieder gegeben. 

 Die notwendigen Erklärungen sind entsprechend aktualisiert. 

 Die Hersteller können wieder förderfähige Geräte an die BAFA melden. 

 



Anforderungen Netzdienlichkeit 

 Der FGK-Status-Report 60 konkretisiert die 

Anforderungen bezüglich der Netzdienlichkeit 

für Luft-Luft-Wärmepumpen-Systeme 

 Luft-Luft-Systeme können als Speicher das 

Gebäude nutzen z. B. durch 

Temperaturanhebung – analog zur  

Speicherladung bei SG-Ready Logik  

 Einfache Leistungsbegrenzung möglich durch 

Anpassung der Verdichterleistung über 

herstellerspezifische Zusatzschnittstellen 
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